
Sie brauchen:

Speisestärke, (Stoff-)Taschentücher, Gummiband/
Schnur, Aufnahmegerät/Smartphone bzw. Tablet mit 
Aufnahme-Funktion, ggf. Liedtexte

Sie unterstützen:  

	 das genaue Zuhören und
	 das aufeinander Hören

	 die Konzentrationsfähigkeit

	 Teamfähigkeit

	 die aktive Gestaltungsfähigkeit

Sternsinger im Schneegestöber

Dauer: ca. 30-60 Minuten, je nach Länge der Geschichte
Aufwand: etwas schwieriger

Hörhäppchen 

Ohren gespitzt!
Hier kommt ein 

Hörhäppchen!



Ohrenspitzer							       ab ca. 5-6 Jahren

Bildquellen: www.shutterstock.com (Figuren), www.elements.envato.com (Hintergrundbild)

Sternsinger im Schneegestöber

So geht‘s:

1.	 Die Kinder überlegen, welche Weihnachtslieder sie ken-
nen und welche sie gemeinsam als Sternsinger singen 
möchten. Dann überlegen sie sich eine Reihenfolge der 
Lieder und wann sie diese wie oft singen.

2.	 Die Kinder bereiten die Geräusche für das Schneege-
stöber vor. So können sich später die Zuhörer*innen 
das Geschehen viel besser vorstellen.

3.	 Das (Stoff-)Taschentuch wird ausgebreitet. In die Mitte 
kommt ein Häufchen Speisestärke. Danach wird 
das Tuch zu einem Säckchen zusammengebunden.  
Drücken Sie es rhythmisch zusammen, hören Sie Schrit-
te im Schnee.

4.	 Nehmen Sie jetzt die Sternsinger als Live-Hörspiel mit 
einem Audio-Aufnahmegerät auf.

5.	 Die Sternsinger laufen im Schnee von Haus zu Haus, 
klingeln und singen ihre Lieder, bis es ihnen zu kalt wird.

Variationsmöglichkeit:  

Die Kinder ergänzen ihre Lieder mit einer eigenen Ge-
schichte. Zum Beispiel treffen die Sternsinger auf ihrem 
Weg mehrere Haustiere. Ein bellender Hund oder eine 
Katze, die beim Lied mitsingen möchte. Die Geschichte 
wird notiert, und zwar in kurzen, einprägsamen Sätzen. 
Am besten ist es, wenn jeder Satz, der gesprochen werden 
soll, auf einem eigenen Zettel bzw. einer eigenen Kartei-
karte aufgeschrieben wird. Die Rollen werden verteilt und 
der Ablauf wird besprochen. Dann kann die Aufnahme 
beginnen.

  

Dauer: ca. 30-60 Minuten, je nach Länge der Geschichte
Aufwand: etwas schwieriger


